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Einführung 

Herzlichen Glückwunsch zu Ihrem stabo­
Scanner XR 100! Sie haben sich damit für 
einen außergewöhnlich leistungsfähigen 
Weitbereichs-Empfänger mit einer kom­
fortablen Bedienung entschieden. Bitte le­
sen Sie diese Bedienungsanleitung sorg­
fältig durch, um sich mit allen Betriebsmög­
lichkeiten des Scanners rasch vertraut zu 
machen. 
Dieser Scanner ist als Rundfunkempfän­

ger allgemein zugelassen. Das heißt: er 
besitzt die sogenannte "Allgemeingenehmi­
gung". Was Sie mit einem Scanner empfan­
gen dürfen und was nicht, ist in der 
Veröffentlichung "Rundfunkempfänger 
Liberalisierende Regelungen" des BA PT 
u.a. wie folgt aufgeführt: "Mit Rundfunk­
empfängern dürfen nur für die Allgemein­
heit bestimmte Aussendungen (neben 
Rundfunk z.B. Zeitzeichensender) empfan­
gen werden. Andere Aussendungen dürfen 
nicht empfangen, aufgezeichnet oder wie­
dergegeben werden. Geschieht dies den­
noch unbeabsichtigt, dürfen sie weder 
anderen mitgeteilt, noch für irgendwelche 
Zwecke ausgewertet werden. Das Vorhan­
densein solcher Sendungen darf anderen 
auch nicht zur Kenntnis gebracht werden." 

Was Ihr XR 100 bietet 

Ihr XR 100 bielel Ihnen eine ungewöhnli­
che Kombination von ausgezeichneten 
Empfangseigenschahen und einer einfa­
chen Bedienung: 

• Einfache Bedienung durch überra­

gende Mikroprozessor-Technik 

Damit holen Sie sowohl als Einsleiger 
als auch als Aufsteiger ein Maximum 
von Möglichkeiten aus Ihrem Scanner. 

• Großer Frequenzbereich 

Mit seinem Frequenzbereich von 530 
Kilohertz (kHz) bis 1,650 Gigahertz 
(GHz) erfaßt der Scanner alle wichtigen 
Funkdienste. 

• Viele Betriebsarten 

Die verschiedenen Funkdienste können 
Sie nur dann empfangen, wenn Ihnen 
die richtige Betriebsart zur Verfügung 
steht. Und da bietet der Ihr XR 1 00 mit 
FM-breit (z.B. UKW-Rundfunkemp­
fang), FM-schmal (UKW-Sprechfunk), 
AM (z.B. Rundfunk auf Kurzwelle), LSB 
(z.B. Amateurfunk auf Kurzwelle unter 
10 MHz) und USB (z.B. Amateurfunk 
auf Kurzwelle oberhalb von 10 MHz) 
eine fast konkurrenzlose Auswahl. 

• 12 Frequenzraster 

Für die manuelle Abstimmung sowie für 
den Suchlauf stehen 1 2  unterschiedli­
che Frequenzschritte zur Verfügung. So 
läßt sich das Abstimmraster genau auf 
die jeweiligen Funkdienste anpassen. 

• Zehn Bänder für den Suchlauf 

Insgesamt zehn verschiedene Bänder 
(Frequenzbereiche) lassen sich z.B. für 
den automatischen Such I auf aufrufen. 
Die bereits ab Werk programmierten 
Bandgrenzen können Sie selbst für Ihre 
Bedürfnisse ändern (z.B. Amateurfunk 
im 2-m-Band oder UKW-Rundfunk) und 
damit die gewünschten Bänder sekun­
denschnell aufrufen. 

• 1.000 Speicherplätze 

Der XR 100 ist mit seinen 1.000 Spei­
cherplätzen ein Speicher-Riese. Damit 
Sie jederzeit den Überblick behalten, 
stehen verschiedene Möglichkeiten der 
Speicher-Organisation sowie des Spei­
chersuchlaufes zur Verfügung. 

• Flexible Stromversorgung 

Die Stromversorgung kann entweder 
über eingebaute Akkus bzw. Batterien 
oder über das Kfz�Bordnetz mit dem 
mitgel ieferten Kabel erfolgen. 



Sicherheits-Hinweise 

Wie bei jedem hochwertigen Produkt der 
Kommunikationstechnik, so müssen Sie 
auch beim Betrieb des XR 1 00 einige Si­
cherheits-Hinweise beachten: 

Die richtige Umgebung 

Betreiben Sie Ihren Scanner niemals in 
der Nähe einer Heizung oder im direk­
ten Sonnenlicht. Hohe und schädliche 
Temperaturen können auch im Auto 
(z.B. hinter der Windschutzscheibe) bei 
direkter Sonneneinstrahlung erreicht 
werden. Legen Sie den Scanner auch 
niemals in die Nähe der Austrittsöffnung 
Ihrer Kfz-Heizung! 

Betreiben Sie den XR 1 00 niemals in ei­
ner feuchten Umgebung oder dort, wo 
keine Belüftung des Gerätes erfolgen 
kann. 

Betrieben Sie ihn nicht in staubiger oder 
rauchiger Umgebung. 

Vermeiden Sie den Betrieb bei extrem 
tiefen Temperaturen. 

Elektrische Geräte wie Fernsehen, Ra­
dio, Computer oder andere Digitalelek­
tronik können die Empfangsleistung des 
Scanners beeinträchtigen. Auch kann 
es in seltenen Fällen zu Beeinflussun­
gen dieser Geräte durch den Scanner 
kommen - halten Sie also Abstand! 

Elektrische Sicherheit 
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Berühren Sie niemals einen Stecker mit 
nassen oder feuchten Händen! 

Biegen Sie das Stromversorgungskabel 
nicht mehr als nötig, knicken Sie es auf 
keinen Fall und legen Sie auch keine 
schweren Gegenstände darauf ab! 

Die richtige Behandlung 

Ihr Scanner ist ein wertvolles, elektroni­
sches Gerät. Behandeln Sie ihn also 
sorgfältig und vermeiden Sie Stoßen 
oder Fallenlassen. 

Ein schmutziger Scanner wird mit ei­
nem weichen Lappen ohne Lösungsmit­
tel gereinigt! Reiben Sie Ihren Scanner 
auch niemals mit einem Kunststoff tuch 
ab, da sich ansonsten sein Gehäuse 
statisch aufladen könnte. 

Oie richtige Antenne 

Die Empfangsqualität hängt von der 
verwendeten Antenne und dem Stand­
ort ab. Je höher der Standort, desto 
besser ist im allgemeinen der Empfang. 

Anstelle der mitgelieferten Teleskopan­
tenne können Sie auch eine andere An­
tenne (z.B. Dipol oder Discone) mit 
BNC-Stecker anschließen, die im ge­
wünschten Frequenzbereich etwa 50 
Ohm Impedanz aufweist. 

Fast immer verschlechtert der Einsatz 
von Vorverstärkern den Empfang - von 
ihrem Einsatz wird also abgeraten! 

RESET - Zurücksetzen des 

Mikroprozessors 

Der eingebaute Mikroprozessor läßt sich 
mit einer Kugelschreiberspitze wieder auf 
die ab Werk eingestellten Werte zurück­
schalten (RESET). Dabei gehen sämtliche 
selbst eingegeben Speicherinformationen 
verloren. Einen RESET nehmen Sie vor 
dem ersten Betrieb vor, wenn Sie absicht­
lich alle Speicherinformationen löschen 
wollen, wenn Sie die Batterie wechseln und 
wenn die Anzeige unsinnige Werte zeigt. 



Bedienelemente/ Anschi üsse 

Vorderseite / linke Seite 

2 
3 

5 

6 

7 

9 

Abstimmknopf (OIAL) 

Hiermit wählen Sie die Frequenz, den 
Speicherkanal, die Betriebsart und das 
Kanalraster (Schrittweite). 

2 EIN/AUS, Lautstärke (PWRNOL) 

Nach rechts drehen, um den Scanner 
einzuschalten und die Lautstärke zu er­
höhen. 

3 Rauschsperre (SQUELCH) 

Nach rechts drehen, um die Rausch­
sperre zu aktivieren. Das Rauschen 
verschwindet. 

4 Antennenbuchse (ANT) 

Antennenanschluß, 50 Ohm Impedanz 

5 Beleuchtung (LAMP) 

Taste drücken, um die Anzeige zu be­
leuchten. Taste loslassen, und die Be­
leuchtung erlöscht. 

6 Squelch überbrücken (MONI) 

Taste drücken, um für höchste Empfind­
lichkeit die Rauschsperre (Squelch) zu 
überbrücken. 

7 Elektronische Sperre (LOCK) 

In Position ON sind alle Tasten sowie 
der Abstimmknopf elektronisch gegen 
unbeabsichtigtes Verstellen gesperrt. 

8 Zurücksetzen (RESET) 

Taste mit einer Kugelschreiberspitze 
o.ä. drücken, um den Mikroprozessor 
auf seine Anfangswerte zurückzuset­
zen. 

9 Lautsprecher (SPEAKER) 

Rechte Seite / Rückseite 

11 

13 

10 Befestigung für Handschlaufe 

11 Kopfhöreranschluß (EAR) 

14 

Wird hier ein Kopfhörer oder ein ext. 
Lautsprecher angeschlossen, schaltet 
der eingebaute Lautsprecher ab. 

12 Externe Stromversorgung (OC 12 V) 

Anschluß für externe Stromversorgung 
( 12 V Gleichspannung vom Nelzleil 
oder Bordnetz). Gleichzeitig Ladebuch­
se für die eingesetzten Akkus. 

13 Batteriefach-Oeckel 

14 Bohrungen zum Anschrauben des 

Gürtelclips 
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Anzeige /Display 
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1 Zweitfunktion (FUNC) 

Leuchtet aul, nachdem die Taste FUN­
CTION zur Aklivierung der Zweitlunkti­
on (Zweitbelegung) der Tasten gedrückt 
wurde. 

2 Abstimmraster (STEP) 

Leuchtet, wenn auf dieser dreisteiligen 
Anzeige das eingestellte Abstimmra­
ster (Frequenzschritte) abzulesen ist. 
Blinkt beim Ändern der Abslimmschritte. 
Hat man den "FrequenzsuchlauF einge­
stellt, so zeigt ein "P" an dieser Stelle 
an, daß die gerade eingestellte Fre­
quenz aus dem Bandsuchlauf heraus­
genommen wurde. 

3 Kanalnummer (CH) 

Anzeige der Kanalnummer. 
Der Vorzugskanal wird durch die Anzei­
ge "P" signalisiert. 

4 Band/Bank-Nummer 

Anzeige des eingestellten Bandes (ei-

4 

-I--

DELAY SEEP I ,SATT 
I 
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nes von zehn durch Ecklrequenzen de­
linierten Bereiches) während des 
Frequenzsuchlaules. 
Anzeige der eingestellten Gruppe im 
Gruppensuchlaul, lür den sich die maxi­
mal 1 .000 Speicherplätze in 1 0  Grup­
pen zu max. 1 00 Speicherplätzen or­
ganisieren lassen. 

5 Programm-Modus 

Anzeige des gerade eingestellten Pro­
gramms, wie Band- oder Banksuchlaul. 
Sind hier Speicherplätze eingebunden, 
so erscheint die Anzeige "PGM". 

6 Betriebsart 

Anzeige der eingestellten Betriebsart. 
Die Anzeige blinkt während des Be­
triebsarten-Suchlauls. 

7 Dezimalpunkt (Kilohertz, kHz) 

Während der Frequenzanzeige stehen 
vor diesem Dezimalpunkt die Stellen 
1 00er-, 1 0- und Einer-Kilohertz. 



Die eine Stelle rechts davon zeigt die 
1 OO-Hertz-Stelle der Frequenz an. 

8 Dezimalpunkt (Megahertz, MHz) 

Während der Frequenzanzeige stehen 
vor diesem Dezimalpunkt die Megaher­
lz·Stelien der Frequenzanzeige. 

9 Frequenzanzeige 

Anzeige der Empfangsfrequenz bzw. 
der gerade eingegebenen Ziffer(nfolge) 
sowie der Informationen "Error" (bei 
Fehlbedienung), "ALL PASS" (Suchlauf 
abgeschaltet) und FULL (wenn im 
Suchlauf kein Kanal unterdrückt werden 
soll). 
Die Ziffer "5" als letzte Stelle wird nur 
bei entsprechender Frequenz und ent­
sprechendem Frequenzraster ange­
zeigt. 

10 S-Meter 

Anzeige der relativen Empfangsfeld­
stärke. Je mehr Balken aktiviert sind. 
desto stärker ist das empfangene Si­
gnal. 

11 BUSY 

Zeigt an, daß der Lautsprecher zum 
Empfang durchgeschaltet ist - also 
wenn Taste MONITOR gedrückt wurde, 
ein Signal die mit dem Regler 
SQUELCH eingestellte Schwelle über­
schreitet oder der Regler SQUELCH 
auf einen niedrigen Wert eingestellt 
wurde. 

12 Spannungsanzeige (BATT) 

Signalisiert eine zu niedrige Spannung 
der Stromversorgung: Akkus nachla­
den oder Batterien austauschen! 

13 Funktion 

Zeigt die Funktion an, die mit Taste 
FUNCTION eingestellt wurde, z.B. Vor­
zugs kanal PRI, Quittungston BEEP 
oder Stromsparschaltung SAVE. 

Tastenfeld 

ITJ [IJ CI] 
ATT DELAY SKIP 

GJ CD m 
SAVE BEEP PGM 

[TI ITJ CI] 
M � VFO M-SCAN P-SCAN 

rn o::::J c::J 
MHz 

m 
SPR 

ICiAC I 
PASS 

Erstfunktionen 

ISRCHI 
PRI 

ISCANI 
MW 

ISTEPI 
MODE 

[BE] 
BW 

IFUNCI 

Die folgenden Erstfunktionen werden akti­
viert, indem direkt die genannte Taste ge· 
drückt wird. Diese Funktion entspricht der 
Beschriftung auf der Taste. 
Die meisten Tasten sind doppelt belegt. 
Diese Zweitfunktion steht unter der Taste 
und ist nach vorherigem Drücken der Taste 
FUNC zugänglich, s.u.: 

Zifferntasten (1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 0) 

Mit diesen Tasten geben Sie die Fre­
quenz oder die Kanalnummer etc. direkt 
ein. Auch die Bänder bzw. Banken für 
den Frequenz- bzw. Speichersuchlauf 
werden mit den Zifferntasten gewählt. 

C/AC 

Mit C/AC löschen Sie eine Fehleingabe 
der Frequenz oder der Kanalnummer: 
Taste einmal drücken, um die zuletzt 
eingegebene Ziffer zu löschen. Taste 
zweimal kurz hintereinander drücken, 
um die komplette Eingabe zu löschen. 

ENT 

Taste drücken, um die Frequenzeinga­
be zu beenden. Der Scanner schaltet 
dann auf die eingegebene Frequenz. 
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SRCH 

SRCH aktiviert den Frequenzsuchlauf, 
nachdem man das entsprechende Band 
vorher ausgewählt hatte. 
Um den Suchlauf zu stoppen, nochmals 
SRCH drücken. 

SCAN 

SCAN aktiviert den Kanalsuchlauf. Um 
den Suchlauf zu stoppen, nochmals 
SCAN drücken. 

STEP 

Taste drücken, um mit daraufhin das 
Abstimmraster mit den Tasten A, T 
oder mit dem Abstimmknopf einzustel­
len. 

A (UP) 

6 

- Nach Eingabe der Frequenz etc. drük­
ken Sie diese Taste, um die Frequenz 
um einen Abstimmschritt in Richtung 
höherer Frequenzen zu verändern. 
Drücken Sie diese Taste länger als eine 
Sekunde, so wechseln Sie die Fre­
quenz kontinuierlich. 
- Nach Aufruf eines Speicherplatzes 
oder eines Kanals, der vom Banksuch� 
lauf ausgenommen ist, drücken Sie die­
se Taste. um zum jeweils nächst­
höheren Kanal zu schalten. Drücken 
Sie diese Taste länger als eine Sekun­
de, so wechseln Sie die Kanäle kontinu­
ierlich. 
. Mit dieser Taste können Sie auch die 
Richtung des Frequenz- oder Speicher­
suchlaufes ändern. 
. Haben Sie den Scanner zur Verände­
rung der Abstimmschritte (STEP) oder 
der Betriebsart (Zweitfunktion MODE) 
vorbereitet, so können Sie mit Taste. 
die entsprechenden Funktionen einstel­
len. 
- Bei Eingabe der Frequenz oder der 
Kanalnummer können Sie mit A die 

Stelle auswählen, die Sie ändern wol­
len: Taste C/AC einmal drücken, dann 
Taste A (mehrmals) drücken und neuen 
Wert eintippen. 

T (DOWN) 

MR 

Diese Taste hat im Prinzip die gleiche 
Funktion wie die Taste A - nur daß da­
mit die entsprechenden nächsttiefe­

ren Werte aufgerulen werden. 

Mit MR wechseln Sie in den Speicher­
betrieb, aus dem Sie Speicherplätze 
aufrufen können. 

FUNC 

Mit FUNC rufen Sie die nachfolgend er­
läuterten Zweitfunktion der jeweiligen 
Taste auf. 

Zweitfunktionen 

Die folgenden Zweitfunktionen werden 
wie folgt aktiviert: 
- Taste FUNC drücken (Anzeige FUNC), 
- entspreChende Taste drücken, 
Die damit aufgerufene Funktion entspricht 
der Beschriftung unter der Taste. 

ATT 

Dämpfungsglied EIN (Anzeige ATT) 
oder AUS. Bei eingeschaltetem Dämp­
fungsglied reduziert sich mit der Emp­
findlichkeit auch die Gefahr evtl. Über­
steuerungen. 

DELAY 

Schaltet die Funktion DELAY EIN (An­
zeige DELAY) oder AUS. Bei aktivierter 
Delay-Funktion verzögert sich der Neu­
Start des Such laufes nach automati­
schem Stop von 2 auf 4 Sekunden. 

SKIP 

Isl SKIP aktiviert (Anzeige SKIP), so 
bleibt der Such lauf auf einem aktiven 
Kanal fünf Sekunden lang stehen, be­
vor er zum nächsten Kanal wechselt. 



PRI 

Schaltet die Funktion "VorzugskanaI­
Überwachung" EIN (Anzeige PRI) oder 
AUS. 

SAVE 

Schaltet die Stromsparsehaltung EIN 
(Anzeige SAVE) oder AUS. 

BEEP 

Schaltet den Quittungston, der die kor­
rekte Eingabe einer Funktion oder Ziffer 
akustisch signalisiert, EIN (Anzeige 
BEEP) oder AUS. 

PGM 

Aktiviert (Anzeige PGM) oder de-akti­
viert Kanäle für den Programmsuchlauf. 

MW 

Wird zum Speichern bzw. Löschen eI­
nes Speicherplatz-Inhaltes benutzt. 

M>-VFO 

Hiermit wechseln Sie vom Speicherbe­
trieb zum (manuellen) Abstimmbetrieb. 

M-SCAN 

Hiermit starten oder stoppen Sie den 
Such lauf aller Speicherplätze einer Be­
triebsart. 

P-SCAN 

Hiermit starten oder stoppen Sie den 
Programmsuchlauf (Speicherbanksuch­
lauf). 

MODE 

Vorbereiten zum Wechseln der Be­
triebsart (die dann mit dem Abstimm­
knopf bzw. der Taste ... oder T 
geändert wird). 

MHz 

Bei aktivierter MHz-Funktion können 
Sie jede der MHz-Steilen für schnelle 
Frequenzwechsel ändern. 

SPR 

Ruft die Frequenz auf, die zum Über-

springen im Such lauf markiert wurde 
bzw. Rückkehr zur vorher eingestellten 
Frequenz. 

BW 

Hiermit rufen Sie die Bandgrenzen für 
den Speicherbandsuchlauf auf. 

C/AC 

Markieren eines Kanals bzw. einer Fre­
quenz, um ihn bzw. sie im Such lauf zu 
überspringen. 

Akkus laden 
Ihr XR 1 00 wird mit eingesetzten NiCd-Ak­
kus geliefert. Er kann aber auch mit einem 
Netzteil ( 1 2  V) oder über die Bordspannung 
eines Kfz bzw. mit eingesetzten Batterien 
betrieben werden. 
Vor der ersten Benutzung müssen die Ak­
kus ebenso geladen werden wie dann, 
wenn die Anzeige BAn im Display zu se­
hen ist. Das Laden erfolgt mit einem Netz­
teil oder über die Kfz-Stromversorgung ( 1 2  
V, 200 mAl: 

Schalten Sie den Scanner aus - Regler 
PWRNOL auf OFF. 

Verbinden Sie die Buchse DC 1 2V auf 
der rechten Seite des Scanners mit ei­
nem Netzteil bzw. der Kfz-Stromversor­
gung ( 1 2  V, 200 mA). 

Laden Sie die Akkus maximal 1 5  Stun­
den lang. 

Sicherheitshinweise: 
Verwenden Sie den Adapter für die Kfz­
Steckdose nur bei Fahrzeugen mit 1 2  V 
Bordspannung. 
Um möglichen Schaden zu vermeiden, soll­
ten die Akkus nicht länger als 1 5  Stunden 
geladen werden. 
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Betrieb mit Batterien 

Anstelle der ab Werk eingesetzten Akkus 
läßt sich der Scanner auch mit Batterien 
betreiben. 
Hierzu einige Sicherheits-Hinweise: 

Betrieben wird Ihr XR 100 mit vier Mi­
gnonzellen zu je 1 ,5 V. Sie können Al­
kali- oder Mangan-Zellen einsetzen. 

Wenn Sie Batterien eingesetzt haben, 
so dürfen Sie niemals versuchen, diese 
zu laden! Das könnte zu irreparablen 
Schäden am Scanner führen! 

Entscheiden Sie sich bei den Batterien 
tür eine Sorte, mischen Sie niemals 
verschiedene Batterien oder Batterien 
und Akkus! 

Bei einem Batteriewechsel sollten Sie 
den Scanner ausschalten. 

Nehmen Sie die Batterien dann aus Ih­
rem Scanner, wenn Sie ihn für längere 
Zeit nicht benutzen. Ansonsten könn­
ten sie auslaufen und irreparable Schä­
den am Scanner verursachen! 

Verbrauchte Batterien gehören niemals 
in den Hausmüll! Entsorgen Sie sie 
fachgerecht bzw. geben Sie diese Bat­
terien dort ab, wo Sie die neuen gekauft 
haben! 

Batteriewechsel 
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Schieben Sie den Batteriefachdeckel 
auf der Rückseite des Scanners ab 
(dazu leicht auf die Markierung drük­
ken). 

Setzen Sie die neuen Batterien ein und 
achten Sie genau auf die Lage der Bat­
terien (s. Prägung auf dem Boden des 
Batteriefaches). 

Schieben Sie den Batteriefachdeckel 
wieder auf. 



Einführung in den Betrieb 

Dieses Kapitel macht Sie mit den Grund­
funktionen Ihres XR 1 00 vertraut. Nachdem 
Sie den Scanner ausgepackt haben, müs­
sen Sie ihn zunächst für den Betrieb vorbe­
reiten: 

Mitgelieferte Teleskopantenne (oder 
eine andere, passende Antenne) auf die 
Antennenbuchse ANT aufschrauben. 
Der BNC-Anschluß arbeitet wie ein Ba­
jonettverschluß, der Stecker wird also 
mit einer Drehung von 45' auf der An­
tennenbuchse arretiert. 

Schieben Sie den Schalter KEY LOCK 
nach unten - damit ist die elektronische 
Sperre zur Bedienung des Scanners 
aufgehoben. 

Drehen Sie den Regler SQUELCH auf 
den linken Anschlag. 

Schalten Sie den Scanner ein: Drehen 
Sie den Knopf PWRNOL im Uhrzeiger­
sinn, bis die gewünschte Lautstärke er­
reicht ist. 

Drehen Sie den SQUELCH-Regler so 
weit im Uhrzeigersinn, bis das Rau­
schen gerade verschwindet. Die Anzei­
ge BUSY erlöscht dann ebenfalls. 

Drücken Sie mit einer Kugelschreiber­
spitze die Taste RESET auf der linken 
Seite des Scanners: Anzeige CLEAR, 
und das Gerät schaltet auf die intern 
gespeicherten Werte ( 1 44.000 MHz, 
FM, 20 kHz STEP, BEEP). 

Ist im Anzeigefeld zusätzlich die Mel­
dung BATT zu sehen, so ist die Versor­
gungsspannung zu gering. In diesem 
Fall laden Sie die Akkus mit einem 
Netzteil auf oder wechseln sie sie ge­
gen frische Batterien aus. Die Anzeige 
BATT sollte dann verschwinden. 

Rauschsperre I SQUELCH 

Mit dem Regler SQUELCH legen Sie die 
Schwelle fest, ab der der Lautsprecher für 
die Wiedergabe "durchgeschaltet" wird 
bzw. ab der der Suchlauf automatisch 
stoppt. Je weiter der Regler SQUELCH im 
Uhrzeigersinn (nach rechts) gedreht wird, 
desto stärker müssen die Signale sein, da­
mit der Lautsprecher auf Wiedergabe 
durchschaltet bzw. der Such lauf stoppt und 
die Anzeige BUSY aufleuchtet. 
Einstellen des SQUELCH-Reglers auf 
höchste Empfindlichkeit: Drehen Sie den 
SQUELCH-Regler auf den linken Anschlag, 
so daß es im Lautsprecher rauscht und die 
Anzeige BUSY zu sehen ist. Suchen Sie 
nun mit dem Abstimmknopf einen freien 
Kanal und drehen den SQUELCH-Regler 
so weit nach rechts, bis das Rauschen (und 
die Anzeige BUSY) gerade verschwindet. 
Wenn Sie den SQUELCH-Regler weiter 
nach rechts drehen, so müssen die Signale 
immer stärker sein, bis der Lautsprecher 
auf Empfang durchgeschaltet wird bzw. der 
Such lauf stoppt. 
Mit Taste MON I auf der linken Seite des 
Scanners überbrücken Sie die Rausch­
sperre, so daß Sie damit kurueitig auf 
höchste Empfindlichkeit schalten können. 
In jedem Fall ist auf dem Display der aktu­
elle Signalpegel auch dann abzulesen, 
wenn der Lautsprecher nicht durchgeschal­
tet ist. 

Wechsel in den manuellen Betrieb 

Die ersten Schritte bei der Bedienung des 
XR 1 00 sollten Sie im "manuellen Betrieb" 
vornehmen. Sie befinden sich bereits im 
"manuellen Betrieb", wenn im Display nicht 
SEARCH, SCAN, P oder eine KanaInum­
mer angezeigt ist. Ist das hingegen der Fall, 
so wechseln Sie wie folgt in den "manuellen 
Betrieb": 
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Bei Anzeige SEARCH 

Taste SEARCH drücken. 

Bei Anzeige SCAN oder PGM-SCAN 

Taste MR zweimal drücken. 

Bei Anzeige der Kanalnummer 

Taste MR einmal drücken 

Bei Anzeige eines blinkenden P 

Taste C/AC drücken. 

Betriebsart wählen 

Mit dem XR 1 00 stehen Ihnen die Betriebs­
arten WFM (FM-breit). FM (FM-schmal), 
AM, LSB und USB zur Verfügung, die Sie 
im manuellen oder im Suchlaufbetrieb 
ändern können; 

Taste FUNC drücken (Anzeige FUNC). 

Taste STEP/MODE drücken (Anzeige 
der Betriebsart und des Abstimmrasters 
blinken). 

Mit Abstimmknopl oder Tasten � bzw. 
T die gewünschte Betriebsart wählen. 

Taste ENT drücken. Die Betriebsart 
wird geschaltet, und das Display blinkt 
nicht mehr. 

Hinweise: 
Für den Empfang von Sendungen müssen 
Sie immer die entsprechende Betriebsart 
eingestellt haben, da sonst entweder gar 
kein oder nur schlechter Empfang möglich 
ist. 
Beim Ändern der Betriebsart wird immer 
das zuletzt eingestellte Abstimmraster mit 
übernommen. Liegt die eingestellte Fre­
quenz nicht innerhalb dieses Rasters, so 
korrigiert der XR 1 00 die Frequenz automa­
tisch, so daß sie wieder durch das Ab� 
stimmraster teilbar wird. 

Abstimmschritte ändern 

Die allermeisten Funkdienste benutzen 
ihren Frequenzbereich in einem festen 
Kanalabstand. Beim Empfang empfiehlt es 
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sich, den XR 1 00 auf ebenfalls genau die 
entsprechenden Abstimmschritte einzustel­
len. 
Es stehen im manuellen und im Suchlauf­
betrieb folgende Abstimmschritle zur Verfü­
gung: 50 Hz, 1 00 Hz, 1 kHz, 5 kHz, 6,25 
kHz, 9 kHz, 10 kHz, 1 2,5 kHz, 20 kHz, 25 
kHz, 50 kHz und 1 00 kHz. 

Taste STEP drücken, die Anzeige der 
Abstimmschritte blinkt. 

Mit Abstimmknopf oder Taste � bzw. T 
das gewünschte neue Abstimmraster 
wählen. 

Taste ENT drücken. Das Abstimmra­
ster wird geschaltet, und das Display 
blinkt nicht mehr. 

Hinweise: 

Die Frequenzschritte 50 Hz oder 1 00 Hz 
können nur in den Betriebsarten USB und 
LSB eingestellt werden. 
Für eine exakte Einstellung von Stationen 
in LSB und USB sollte das Abstimmraster 
1 00 Hz oder 50 Hz betragen. 
In WFM (FM-breit) können 
Abstimmschritte 50 kHz oder 
gewählt werden. 

nur die 
1 00 kHz 

Liegt die eingestellte Frequenz nicht inner­
halb dieses Rasters, so korrigiert der XR 
1 00 die Frequenz automatisch, so daß sie 
wieder durch das Abstimmraster teilbar 
wird. 

Frequenzeinstellung mit dem Tastenfeld 

Um eine Frequenz einzustellen, tippen Sie 
diese Frequenz einfach über das numeri­
sche Tastenfeld des XR 1 00 ein: 

Frequenz in Leserichtung und mit 
Megahertz-Punkt eintippen (Anzeige 
blinkt). 

Mit Taste ENTER wird die Frequenz 
geschaltet. 

Frequenzen unter 1 MHz müssen mit vor­
laufender 0 und dem MHz-Dezimalpunkt 



eingegeben werden. HIerzu einige Bei­
spiele: 
Um die Frequenz 828 kHz einzugeben, 
Tastenfolge 0 . 8 2 8  ENTER drücken. 
Um die Frequenz 15.070 kHz einzugeben, 
Tastenfolge 1 5 . 0 7 0  ENTER drücken. 
Um die Frequenz 21.250,3 kHz einzuge­
ben, Tastenfolge 2 1 .2 5 03 ENTER drük­
ken. 
Um die Frequenz 103,5 MHz einzugeben, 
Tastenfolge 1 03 . 5 ENTER drücken. 
Um die Frequenz 1,297975 GHz einzuge­
ben, Tastenfolge 1 2 9 7 . 9 7 5 ENTER 
drücken. 

Hinweise: 
Liegt die eingegeben Frequenz nicht inner­
halb des eingestellten Abstimmrasters, so 
korrigiert der XR 100 dies und stellt auto­
matisch die nächste Frequenz ein, die 
durch das Abstimmraster teilbar ist. Hat 
man also bei einem Abstimmraster von 10 
kHz die Frequenz 6.085 kHz eingetippt, so 
erscheint nach Druck auf die ENTER-Taste 
die Frequenz 6.080 kHz im Display. 
Zwischen Eingabe der Frequenz und Druck 
auf die ENTER-Taste haben Sie ca. zehn 
Sekunden Zeit. Wird die ENTER-Taste in 
dieser Zeit nicht gedrückt, so fällt die 
Anzeige wieder auf die vorher eingestellte 
Frequenz zurück. 
Geben Sie eine Frequenz ein, die außer­
halb der Frequenzgrenzen 100 kHz und 
1.650 MHz liegt, so wird diese Eingabe 
nicht angenommen (Anzeige: ERROR) und 
nach einer akustischen Fehlermeldung wie­
der auf die vorher eingestellte Frequenz 
zurückgeschaltet. 
Je nach Frequenz kann eine Veränderung 
der Länge der Teleskopantenne eine Ver­
besserung des Empfanges bewirken. Im 
allgemeinen sollte die Teleskopantenne bei 
tieferen Frequenzen (unter ca. 100 MHz) 
auf ihre volle Länge ausgezogen werden. 
Bei höheren Frequenzen kann die Antenne 
versuchsweise durch Einschieben gekürzt 
werden - Versuche helfen hier am besten 
weiter. 

Frequenzeinstellung mit dem Abstimm­
knopf sowie den Tasten ... und T 

Mit dem Tastenletd stellen Sie eine 
bekannte Frequenz ein oder wechseln in 
einen Frequenzbereich zum Suchempfang. 
Mit dem Abslimmknopf (DIAL) bzw. den 
Tasten ... und T hingegen suchen Sie Sta­
tionen innerhalb eines weitgehend bekann­
ten Frequenzbereiches (Suchempfang): 

Scanner in den manuellen Betrieb 
schalten. 

Gewünschte Betriebsart einstellen. 

Gewünschtes Abstimmraster einstellen. 

Frequenz mit dem Abstimmknopf im 
eingestellten Raster ändern. 
Drehen Sie den Abstimmknopf nach 
I echts, so erhöht sich die Frequenz. 
Drehen Sie ihn nach links, so wechseln 
Sie in Richtung tieferer Frequenzen. 

Mil den Tasten ... und T ändern Sie die 
Frequenz im manuellen Betrieb in ähnlicher 
Weise: 

Ein Druck auf Taste'" ändert die Fre­
quenz um einen Abstimmschritt in Rich­
tung höherer Frequenzen. 

Ein Druck aul Taste T ändert die Fre­
quenz um einen Abstimmschritt in Rich­
tung tieferer Frequenzen. 

Drücken Sie die Taste ... oder T länger 
als eine Sekunde, so ändert sich die 
Frequenz fortlaufend im gewählten 
Abstimmraster in die entsprechende 
Richtung. So können Sie rasch größere 
Frequenzabschnitte schnell abstimmen. 
Lassen Sie die Taste wieder los, um 
diese Abstimmung zu beenden. 

Stellen Sie ein Signal so ein, daß sich auf 
dem S-Meter die höchste Anzeige bzw. in 
LSB und USB die beste Verständlichkeit 
ergibt. 
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Korrigieren der eingegebenen Frequenz 

Falsch eingegebene Frequenzen lassen 
sich einfach ändern, indem man die kor­
rekte Frequenz neu eingibt. 
Bemerkt man die Fehleingabe, bevor man 
ENTER gedrückt hat, so läßt sich die Fre­
quenz wie folgt korrigieren: 

Taste C/AC einmat drücken, die zutetzt 
eingegebene Ziffer blinkt etwa doppelt 
so schnell wie die anderen Ziffern der 
Frequenzanzeige. 

Wählen Sie mit Taste'" die Stelle aus, 
die Sie korrigieren wollen. 

Ändern Sie diese Ziffer entweder mit 
dem Abstimmknopf DtAL oder tippen 
Sie die korrekte Ziffer über das numeri­
sche Tastenfeld ein. 

Drücken Taste ENTER, um die Korrek­
tur zu beenden. Oie gesamte Frequenz­
anzeige blinkt nun gleichmäßig schnell. 

Geben Sie die noch fehlenden Stellen 
ein. 

Beenden Sie die Eingabe mit ENTER. 

Hinweis 
Die Frequenz kann auf diese Weise nicht 
geändert werden, nachdem Sie Taste 
ENTER oder die Taste C/AC zweimal 
gedrückt haben. Dann müssen Sie die rich­
tige Frequenz nochmals komplett neu ein­
geben. 

Ändern der Frequenz in MHz-Schritten 

Für größere Frequenzwechsel können Sie 
jede MHz-Steile (1 00er MHz, 1 0er MHz 
und t er MHz) einer bereits eingegeben 
Frequenz schnell ändern: 
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Scanner in den manuellen Betrieb 
schalten. 

Taste FUNC drücken 

Taste ... drücken, die 1 er-MHz-Stelie 
blinkt. 

Mit Taste ... oder � die MHz-Steile 
ansteuern, die verändert werden soll 
(blinkt). 

Ändern mit dem Abstimmknopf DIAL 
oder durch direkte Eingabe des neuen 
Wertes über das numerische Tasten­
feld. 

Beenden Sie die Eingabe mit ENTER, 
die Ziffer hört auf zu blinken. 

MON I - Überbrücken der Rauschsperre 
SQUELCH 

Normalerweise sollten Sie den Regler 
SQUELCH Ihres Scanners so eingestellt 
haben, daß auf einem freien Kanal der 
Lautsprecher nicht durChgeschaltet ist. 
Das trägt auch zur Strom ersparnis bei. 
Mit Druck auf die Taste MON I (auf der lin­
ken Seite) überbrücken Sie diese Rausch­
sperre, solange Sie die Taste MONI 
gedrückt halten. Damit können Sie schnell 
auf höchste Ansprech-Empfindlichkeit 
schalten, z.B. dann, wenn beim Empfang 
eines Signals dieses durch Schwundeffekte 
(Fading) kurzzeitig unter die mit dem Reg­
ler SQUELCH eingestellte Schwelle sinkt. 

Die Taste MON I darf jedoch nicht gedrückt 
sein, während Sie mit Regler SQUELCH 
die Ansprechschwelle der Rauschsperre 
einstellen! 

KEY LOCK - Elektronische Verriegelung 

Zum Schutz gegen unbeabsichtigte Ände­
rung der eingestellten Werte lassen sich 
alle Tasten sowie der Abstimmknopf DIAL 
elektronisch sperren: 

Schalter KEY LOCK auf der linken Seite 
des Scanners nach oben in Position ON 
schieben. 

Zur Freischaltung den Schalter KEY 
LOCK wieder nach unten schieben. 



Frequenzsuchlauf 

Mit der Funktion "Frequenzsuchlauf" haben 
Sie die Möglichkeit, entweder den gesam­
ten Frequenzbereich oder eines der zehn 
Bänder automatisch auf Aktivität hin abzu­
suchen. Der Such lauf stoppt für zwei bzw. 
vier Sekunden (Funktion DELAY), sobald 
ein Signal die mit dem Regler SQUELCH 
eingestellte Schwelle überschreitet. 
Der Such lauf wird in der eingegebenen 
Betriebsart und in dem eingegebenen 
Abstimmraster vorgenommen. Für einen 
schnellen und effizienten Such lauf ist es 
wichtig, daß Abstimmraster und Betriebsart 
genau den Werten entsprechen, die im 
betreffenden FrequenZbereich zu erwarten 
sind (Kanalraster des Funkdienstes). 
Eine besonders hohe Leistungsfähigkeit 
bietet in dieser Hinsicht der Frequenzband­
Suchlauf, bei dem sich untere und obere 
Eckfrequenz sowie Abstimmschritte und 
Betriebsart exakt auf den abzuhörenden 
Funkdienst anpassen lassen. 

Kontinuierlicher Frequenzsuchlauf 

Der kontinuierliche Frequenzsuchlauf star­
tet in Richtung höherer Frequenzen und 
stoppt automatisch für zwei bzw. vier 
Sekunden, sobald ein Signal die mit dem 
Regler SQUELCH eingestellte Schwelle 
überschreitet. Danach startet er wieder 
automatisch: 

Gewünschte Werte für Startfrequenz, 
Abstimmraster und Betriebsart einstel­
len. 

SQUELCH-Regler so einstellen, daß 
auf einem freien Kanal die Anzeige 
BUSY verschwunden ist. 

Suchlauf mit Taste SRCH starten. 

Änderung der Suchlaufrichtung: Wäh­
rend des Suchlaufes Taste '" bzw. � 
drücken. 

Manuell läßt sich der Suchlauf mit noch­
maligem Druck auf Taste SRCH stop­
pen 

Frequenzband-Suchlau! 

Der Suchlauf eines der zehn Frequenzbän­
der wird wie folgt gestartet: 

SQUELCH-Regler so einstellen, daß 
auf einem freien Kanal Anzeige BUSY 
verschwunden ist. 

Gewünschtes Frequenzband ( 1  - 0) 
über das numerische Tastenfeld einge­
ben. 

Suchlauf mit Druck auf Taste SRCH 
starken. 

Änderung der Suchlaufrichtung: Wäh­
rend des Suchlaufes Taste '" bzw. � 

drücken. 

Manuell läßt sich der Suchlauf mit noch­
maligem Druck auf Taste SRCH stop­
pen 

Ändern der Bänder für den Frequenz­
band-Suchl.u! 

Bereits ab Werk sind zehn verschiedene 
Bänder für den Frequenzband-Suchlauf mit 
unterer und oberer ECkfrequenz, Betriebs­
art sowie Abstimmraster passend für inter­
nationale Anwendungen wie folgt program­
miert 

Eckfrequenzen 
Raster Betriebs-

Band (MHz) (kHz) art 
untere obere 

1 76,0 107,75 50 WFM 
2 108,0 142,0 50 AM 
3 144,0 146,0 20 NFM 
4 146,01 154,65 10 NFM 
5 156,0 162,05 12,5 NFM 
6 175,75 221.75 50 NFM 
7 430,0 440,0 20 WFM 
B 450,0125 451,5 12,5 NFM 
9 850.0125 859.9875 6,25 NFM 
0 903,0375 904,9875 12,5 NFM 
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Normalerweise wird man diese Werte auf 
die eigenen Bedürfnisse anpassen wollen. 
Die ursprünglich gespeicherten Banddaten 
werden damit überschrieben: 

Scanner in den manuellen Betrieb 
schalten. 

Gewünschtes Abstimmraster 
gewünschte Betriebsart eingeben. 

Taste FUNC drücken. 

und 

Taste MR/BW drücken, Frequenzan­
zeige und Anzeige der Bänder (1 - 0) 
blinken. 

Untere ECkfrequenz über das numeri­
sche Tastenfeld eingeben. 

Diese Eingabe mit ENTER abschließen 
(Frequenzanzeige erlöscht). 

Obere ECkfrequenz über das numeri­
sche Tastenfeld eingeben. 

Diese Eingabe mit ENTER abschließen 
(Frequenzanzeige erlöscht). 

Nummer des gewünschten Bandes ein­
geben. 

Taste ENTER drücken. Ein doppelter 
Quittungston bestätigt die erfolgreiche 
Eingabe. 

Hinweis 
Sie können auch zuerst die obere und dann 
die untere Eckfrequenz eingeben. Der 
Scanner definiert automatisch die tiefere 
der beiden eingegebenen Frequenzen als­
unteren Eckfrequenz. 
Nach einem RESET werden auch diese 
Bandspeicherplätze (wie alle anderen 
geänderten Werte) wieder auf die ab Werk 
einprogrammierten Werte zurückgesetzt. 

Überspringen von Frequenzen während 
des Suchlaufes 

Bis zu 500 Frequenzen lassen sich so mar­
kieren, daß Sie beim Suchlauf übersprun­
gen werden. Man wird vor allem solche 
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Frequenzen markieren, auf denen entwe­
der ein Dauerträger sendet, eine im Augen­
blick uninteressante Station arbeitet oder 
auch eine Störung den Suchlauf stoppt. 
Dadurch läßt sich der Suchlauf nochmals in 
seiner Effizienz steigern. 

Markieren der Frequenzen 

Stellen Sie die Frequenz ein, die Sie 
zum Überspringen markieren wollen. 
Sie können auch solche Frequenzen 
markieren, auf denen der Scanner bei 
aktiviertem Suchlauf automatisch hält. 

Taste FUNC und danach Taste C/AC 
PASS drücken (Anzeige P für ca. zwei 
Sekunden). Ein doppelter Quittungston 
bestätigt die erfolgreiche Markierung 
dieser Frequenz. 

Die entsprechend markierten Frequenzen 
werden nun im Suchlauf übersprungen, las­
sen sich aber sonst ganz normal aufrufen 
und einstellen. 
Es lassen sich maximal 500 Frequenzen 
markieren. Ist diese Zahl erreicht, so wird 
das durch die Anzeige FULL signalisiert. 
Nach einer Sekunde kehrt die Anzeige wie­
der auf den eingestellten Wert zurück. 

Aufrufen der markierten Frequenzen 
Die markierten Frequenzen lassen sich 
zum Überprüfen aufrufen: 

Scanner in den manuellen oder Such­
laufbetrieb schalten. 

Taste FUNC und danach Taste O/SPR 
drücken - Anzeige P blinkt. 

Jetzt können Sie mit dem Abstimm­
knopf DIAL oder mit den Tasten ... und 
T die markierten Frequenzen der Reihe 
nach aufrufen. 

Mit Druck auf Taste FUNC und danach 
auf Taste O/SPR schalten Sie wieder in 
den manuellen Betrieb zurück. Anzeige 
P verschwindet. 



Hinweis 
Haben Sie keine Frequenz markiert, so 
können Sie auch keine Frequenz aufrufen. 
Haben Sie nur eine Frequenz markiert, so 
können Sie diese mit dem Abstimmknopf 
DIAL oder den Tasten ... und ... auch nicht 
ändern. 

Markierung löschen 
So löschen Sie die Markierung entspre­
chend markierter Frequenzen: 

Scanner in den manuellen oder Such­
laufbetrieb schalten. 

Taste FUNC und danach Taste O/SPR 
drücken - Anzeige P blinkt. 

Gewünschte Frequenz mit dem 
Abstimmknopf DIAL oder mit den 
Tasten ... und ... aufrufen. 

Taste FUNC und danach Taste C/AC 
PASS drücken. 
Damit ist die Markierung für diese Fre­
quenz gelöscht. und die nächste mar­
kierte Frequenz erscheint in der 
Anzeige. 

Mit Druck auf Taste FUNC und danach 
auf Taste O/SPR bzw. Druck auf Taste 
C/AC schallen Sie wieder in den manu­
ellen Betrieb zurück. Anzeige P ver­
schwindet. 
Haben Sie die letzte aller Markierung 
aufgehoben, so wechselt der Scanner 
automatisch wieder in den manuellen 
Betrieb. 

Speicherbetrieb und -such lauf 

Mit dem XR 100 stehen Ihnen 1 .000 Spei­
eher kanäle (Nummern: 0 bis 999) zur Ver­
fügung. Sie lassen sich in zehn Gruppen 
mit fe bis ZU 1 00 Speicherpfätzen organisie­
ren und ermöglichen damit die Zusammen­
stellung bestimmter Speichergruppen, die 
manuell oder im automatischen Such lauf 
überwacht werden können. 

Eingabe der Speicherfrequenzen 

Die Speicherplätze lassen sich im manuel­
len oder im Suchlaufbetrieb belegen: 

Stellen Sie die zu speichernde Fre­
quenz mit den gewünschten Werten für 
die Belriebsart und das Abstimmraster 
ein. 

Geben Sie über das numerische 
Tastenfeld die Kanalnummer ein (0 bis 
999), die in der Anzeige blinkt. 

Taste FUNC und darauf Taste SCANI 
MW drücken. Ein doppelter Quittungs­
ton bestätigt die korrekte Eingabe. Für 
kurze Zeit ist oben links im Display die 
Anzeige der Kanalnummer zu sehen 
(z.B. 333 CH), bevor der Scanner auto­
matisch wieder auf die vorher einge­
stellte Frequenz zurückschaltet. 
War der Speicherplatz vorher schon 
belegt, so wird die alte Frequenz 
gelöscht und mit den neuen Werten 
überschrieben. 

Hinweise 
Wenn Sie keine Kanalnummer angeben, 
so wird die entsprechende Frequenz auto­
matisch in den Kanal eingeschrieben, der 
auf den zuletzt aufgerufenen Speicherplatz 
folgt. Haben Sie zuletzt Kanal 333 belegt 
und speichern Sie daraufhin eine Frequenz 
ohne Angabe der Kanalnummer, so wird 
diese Frequenz in Speicherplatz 334 abge­
legt. 
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Sind alle 1 .000 Kanäle belegt, so startet die 
automatische Belegung wieder bei Kanal 0, 
dessen vorheriger Inhalt gelöscht und über­
schrieben wird. 
Nach einem RESET werden alle Speicher­
plätze gelöscht. 

Speicherplätze aulrulen 

Zum Aufrufen der Speicherplätze gibt es 
verschiedene Möglichkeiten: 

jeden Speicherplatz gezielt aufzurufen 
oder 

die Speicherplätze mit dem Abstimm­
knopf DIAL oder den Tasten � und T 
aufzurufen. 

Hinweis 
Auf diese Weise lassen sich alle Speicher­
plätze aufrufen, also auch die unbelegten 
mit der Anzeige 000.000.0. 

Speicherplatz gezielt nach Nummer aul­
rufen 

Gewünschte Kanalnummer (0 bis 999) 
über das numerische Tastenfeld einge­
ben. 

Speicherinhalt mit Druck auf Taste MRI 
BW aufrufen. 

Mit Druck auf Taste MR kehren Sie wie· 
der in den Abstimmbetrieb auf die vor­
her eingestellte Frequenz zurück. 

Hinweis: Geben Sie "1 000" als gewünsch­
ten Speicherplatz ein, so wird der Vorzugs­
kanal (P) aufgerufen. 

Speicherplatz mit Abstimmknopl DIAL 
oder Tasten � und T aulrulen 
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Mit Druck auf Taste MR in den Spei­
cherbetrieb wechseln. Angezeigt wird 
der zuletzt aufgerufene Speicherplatz. 

Mit dem Abstimmknopf DIAL oder den 
Tasten � und T gewünschten Spei­
cherkanal aufrufen. 
Werden die Tasten � und T länger als 

eine Sekunde gedrückt, so werden die 
Speicherkanäle laufend nacheinander 
aufgerufen. 

Mit Druck auf Taste MR kehren Sie wie­
der in den Abstimmbetrieb auf die vor­
her eingestellte Frequenz zurück. 

Speicherinhalt in den Abstimmbetrieb 
übernehmen 

Statt auf die vorher eingestellte Frequenz 
zurückzukehren, können Sie den Inhalt des 
Speicherkanal auch in den Abstimmbetrieb 
übernehmen - z.B., um seine Frequenz zu 
ändern: 

Gewünschten Speicherplatz aufrufen. 

Taste FUNC und daraufhin Taste 7/M 
>-VFO drücken. 
Der Vorzugskanal "P" läßt sich in dieser 
Weise nicht in den Abstimmbetrieb 
übernehmen. 

Markieren von Speicherplätzen zum 
Überspringen im Speichersuchlaul 

Im Speichersuchlauf (s.u.) lassen sich mar­
kierte Speicherplätze überspringen. Diese 
Markierung läßt sich wieder aufheben. 

Markieren von Speicherplätzen 

Gewünschten Speicherplatz aufrufen. 

Taste FUNC und daraufhin Taste C/AC 
PASS drücken (die Anzeige CH hinter 
der Speicherplatznummer blinkt). 
Der Speicherplatz läßt sich jetzt zwar 
noch ganz normal aufrufen, wird aber 
im Speichersuchlauf übersprungen. 

Aulheben der Markierung 

Gewünschten Speicherplatz (Anzeige 
CH blinkt) aufrufen. 

Markierung aufheben durch Druck auf 
Taste FUNC und daraufhin Taste CIAC 
PASS (CH blinkt nicht mehr). 



Löschen von Speicherinhalten 

Speicherinhalte werden durch einfaches 
"Überschreiben" gelöscht und durch den 
neuen Speicherinhalt ersetzt. Um einen 
einzelnen Speicherplatz wieder auf den 
Ursprungswert 000.000.0 zurückzusetzen: 

Gewünschten Speicherplatz aufrufen. 

Taste FUNC 
SCAN/MW 
000.000.0). 

und daraufhin Taste 
drücken (Anzeige 

Der Vorzugskanal "P" läßt sich in dieser 
Weise nicht löschen. 

Hinweis 
Empfangen Sie auf dem eingestellten 
Kanal gerade ein Signal, während Sie den 
Speicherinhalt löschen, so bleibt der Emp­
fang auch nach den Löschen noch erhal­
ten. 
Alle selbst eingegebenen Speicherplätze 
(einschließlich der Frequenzbandgrenzen 
für die zehn Speicherbanken) lassen sich 
komplett durch ein Zurücksetzen des 
Mikroprozessors (RESET) löschen: 

Taste RESET auf der linken Seite mit 
einer Kugelschreiberspitze o.ä. drük­
ken. 

Speichererhalt 

Der Inhalt sämtlicher Speicher wird durch 
die Stromversorgung des Scanners sowie 
andere, interne Maßnahmen gesichert. 
Dadurch bleiben die Speicherinhalte selbst 
dann noch sieben Tage erhalten, nachdem 
die Batterien völlig erschöpft sind. 
Der interne Pufferakku wird geladen, wenn 
der Scanner an einer externen Stromver­
sorgung angeschlossen ist oder minde­
stens ein Stunde lang geladen wird. 
Achtung 
Die Speicherinhalte gehen verloren, wenn 
die Batterien bereits länger als sieben Tage 
erschöpft sind oder keine Batterien einge­
setzt sind und zusätzlich keine externe 
Stromversorgung angeschlossen ist. 

Speicher-Such lauf 

Für den automatischen Speichersuchlauf 
stehen verschiedene Möglichkeiten zur 
Auswahl, die eine flexible und schnelle 
Erfassung der gewünschten Frequenzen 
und Betriebsarten erlauben: 

Suchlauf für alle Speicherplätze, 

Speicherbank-Suchlauf für max. 100 

Speicherplätze einer der zehn Spei­
cherbanken, 

Programm-Such lauf für max. 100 Spei­
cherplätze, die sich aus den zehn Spei­
cherbanken beliebig zusammenstellen 
lassen und 

Betriebsarten-Suchlauf, in dem alle 
Speicherplätze der sei ben Betriebsart 
nacheinander aufgerufen werden. 

Jede dieser Suchlaufmöglichkeiten arbei­
tet nach dem Start grundsätzlich wie folgt: 
Überschreitet ein Signal die mit dem Regler 
SQUELCH eingestellte Schwelle, so stoppt 
der Such lau!. Er startet automatisch wieder, 
nachdem das Signal verschwindet oder 
unter die mit dem Regler SQUELCH einge­
stellten Schwelle sinkt. Um nicht schon bei 
Sprachpausen oder kurzzeitigen Ausset­
zern neu zu starten, ist hierfür ab Werk eine 
Verzögerung von ca. zwei Sekunden vorge­
sehen (bei DELAY: 4 Sekunden). 

Such lauf für alle Speicherplätze 
Hierbei werden alle belegten Speicher­
plätze von 0 - 999 erlaßt: 

SQUELCH-Regler so einstellen, daß 
auf einem freien Kanal Anzeige BUSY 
verschwunden ist. 

Such lauf mit Taste SCAN starten. Der 
Suchlauf startet, und in der Anzeige ist 
die jeweilige Kanalnummer und die 
jeweilige Frequenz zu sehen. Außer­
dem erscheinen oben rechts die Spei­
cherbanken, in den Speicherplätze 
belegt sind. 
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Änderung der Suchlaufrichtung: Wäh­
rend des Suchlaufes Taste T bzw . ... 
drücken. 

Manuell läßt sich der Suchlauf mit 
Druck auf Taste SCAN oder MR stop­
pen. Der Scanner wechselt dann in den 
Speicherbelrieb. Um von dort aus in 
den Abslimmbetrieb zu gelangen, drük­
ken Sie daraufhin Taste MR. 

Hält der Suchlauf, weil ein Signal die mit 
dem Regler SQUELCH eingesleille 
Schwelle überschreitei, so sind in der 
Anzeige Speicherkanal sowie Frequenz 
abzulesen, und die Nummer der entspre­
chenden Speicherbank blink\. 

Hinweise 
Sind keine Frequenzen gespeichert, so 
reagiert der Scanner mit einer Fehlermel­
dung und der Anzeige ERROR, bevor er 
wieder auf den Abstimmbetrieb zurück­
schalle\. 
Sind hingegen alle Speicher markiert, um 
im Speichersuchlauf übersprungen zu wer­
den, so reagiert der Scanner mit der 
Anzeige ALL PASS, bevor er wieder in den 
Abstimmbetrieb zurückschaltet. 

Speicherbank#Suchlauf 

Der Scanner bietel die Möglichkeil, bis zu 
1 .000 Speicherplälze in zehn Bänken mit 
jeweils bis zu 1 00 Speicherplätzen nach 
folgendem Musler zu organisieren: 

Speicherbank-
Speicherpfätze 

Nummer 
1 0 - 99 
2 1 00 - 1 99 
3 200 - 299 
4 300 - 399 
5 400 - 499 
6 500 - 599 
7 600 - 699 
8 700 - 799 
9 800 - 899 
0 900 · 999 
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Jede diese Speicherbanken läßt sich nun 
einzeln oder als Gruppe aus bis zu maximal 
vier Stück in beliebigen Kombination (z.B. 
1, 4, 6 und 9) durch den Speicherbank­
Suchlauf erfassen. Wie schon beim Spei­
chersuchlauf , so werden auch hier nur die 
belegten Speicherplätze aufgerufen: 

SQUELCH-Regler so einstellen, daß 
auf einem freien Kanal Anzeige BUSY 
verschwunden ist. 

Über das numerische Tastenfeld die 
Nummer der Speicherbank bzw. die bis 
zu vier Speicherbanken nacheinander 
eingeben (z.B. 3 oder 3 7 8 9) .  

Suchlauf mit Taste SCAN starten. Der 
Suchlauf startet, und in der Anzeige ist 
die jeweilige Kanalnummer und die 
jeweilige Frequenz zu sehen. Außer­
dem erscheinen oben rechts die Spei­
cherbanken, die für diesen Suchlauf 
ausgewählt wurden (bzw. die eine Spei­
cherbank, falls nur eine eingegeben 
wurde). 

Änderung der Suchlaufrichtung: Wäh­
rend des Suchlaufes Taste T bzw . ... 
drücken. 

Manuell läßt sich der Suchlauf mit 
Druck auf Taste SCAN oder MR stop­
pen. Der Scanner wechselt dann in den 
Speicherbetrieb. Um von dort aus in 
den Abstimmbetrieb zu gelangen, drük­
ken Sie daraufhin Taste MR. 

Hält der Suchlauf, weil ein Signal die mit 
dem Regler SQUELCH eingestellte 
Schwelle überschreitet, so sind in der 
Anzeige Speicherkanal sowie Frequenz 
abzulesen, und die Nummer der entspre­
chenden Speicherbank blinkt. 
Der Such lauf startet nach einem automati­
schen Stop dann wieder, wenn das Signal 
verschwindet oder unter die mit dem Regler 
SQUELCH eingestellte Schwelle sinkt (plus 
einer kleinen Zeitverzögerung.) 



Programm-Suchlauf 

Für den Programm-Suchlauf lassen sich 
aus den bereits gespeicherten Frequenzen 
bis zu 100 Stück exlra zusammenstellen 
und automatisch abrufen - ganz unabhän­
gig davon, in welcher Speicherbank sie 
sich befinden. 

Markieren der Speicherplätze 
Hierfür müssen die Speicher zunächst ent­
sprechend markiert werden: 

Gewünschten Speicherplatz zum Mar­
kieren aufrufen. 

Taste FUNC und daraufhin Taste 61 
PGM drücken. 

Im Display erscheint die Anzeige PGM und 
darüber eine Ziffer. Diese Ziffer gibt an, um 
den wI8vieiten derart markierten Speicher 
es sich innerhalb der betreffenden Spei­
cherbank handelt. Ziffer 0 steht für "10". 
Sind zehn Speicher innerhalb einer Spei­
cherbank entsprechend markiert, startet die 
Anzeige wieder bei 1 (insgesamt max. 
zehnmal). 
Nach einer Sekunde erlöscht die Ziffern­
Anzeige, und die Anzeige PGM blinkt. 
Damit ist dieser Speicherplatz für den Pro­
gramm-Suchlauf markiert. 
Jetzt kann man bis zu 99 weitere Speicher­
plätze in dieser Weise für den Programm­
Suchlauf markieren. 

Markierung aufheben 

Gewünschten Speicherplatz aufrufen. 

Taste FUNC und daraufhin Taste 61 
PGM drücken. Doppelter Quittungston, 
und Anzeige PGM erlöscht. 

Programm-Suchfauf starten/stoppen 
Der Programm-Such lauf läßt sich entweder 
für alle entsprechend markierten Speicher­
plätze aus allen zehn Speicherbanken star­
ten. Oder man spezifiziert vorher zwischen 
einer und vier Speicherbanken, aus denen 
dann die markierten Speicherplätze über­
wacht werden. 

SQUELCH-Regler so einstellen, daß 
auf einem freien Kanal Anzeige BUSY 
verschwunden ist. 

Alle markierten Speicherpfälze absu­
chen: 
Taste FUNC und daraufhin Taste 9/P­
SCAN drücken (Anzeige PMG-SCAN). 

Oder: 

Speicherplälze aus bis zu vier Spei­
cherbanken absuchen: 
Über das numensche Tastenfeld die 
Nummern der bis zu vier Speicherban­
ken nacheinander eingeben (z.B. 3 7 8 
9). 
Suchlauf dann starten. 
Taste FUNC und daraufhin Taste 9/P­
SC AN drücken (Anzeige PMG-SCAN). 
Nach dem Start des Programm-Such­
laufes ist in der Anzeige die jeweilige 
Kanalnummer und die jeweilige Fre­
quenz zu sehen. Au ßerdem erscheinen 
oben rechts die Speicherbanken, In 
denen sich markierte Kanäle befinden 
bzw. die Speicherbanken, die für diesen 
Such lauf ausgewählt wurden. 

Änderung der Suchlaufrichtung: Wäh­
rend des Suchlaufes Taste T bzw . ... 
drücken. 

Manuell läßt sich der Suchlauf mit 
Druck auf Taste FUNC und daraufhin 91 
P-SCAN stoppen. Der Scanner wech­
selt dann in den Speicherbetrieb. 
Um gleich in den Abslimmbetneb zu 
gelangen, drücken Sie zweimal die 
Taste MR. 

Hält der Suchlauf, weil ein Signal die mit 
dem Regler SQUELCH eingestellte 
Schwelle überschreitet, so sind in der 
Anzeige Speicherkanal sowie Frequenz 
abzulesen, und die Nummer der entspre­
chenden Speicherbank blinkt. 
Der Suchlauf startet nach einem automali-
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sehen Stop dann wieder, wenn das Signal 
verschwindet oder unter die mit dem Regler 
SQUELCH eingestellte Schwelle sinkt (plus 
einer kleinen Zeitverzögerung). 

Überprüfen markierten Speicherplätze 
Während des Programms-Such laufes las­
sen sich alle hierfür markierten Kanäle 
auch manuell der Reihe nach zum Über· 
prüfen aufrufen: 

Programm-Suchlauf starten (Regler 
SQUELCH einstellen und Tasten FUNC 
sowie 9/P-SCAN drücken). 

Mit Taste MONI auf der linken Seite des 
Scanner des Programm-Suchlauf stop­
pen. 

Jetzt können Sie alle markierten Kanäle 
mit dem Abstimmknopf DIAL oder den 
Tasten .A und T nacheinander aufru­
fen. 

Hinweis 
Im Programm-Suchlauf werden auch die 
Speicherplätze mit erfaßt, die für die ande­
ren Suchlaufarten zum Überspringen mar­
kiert wurden. 

Betriebsarten-Suchlauf 

Im Betriebsarten-Suchlauf werden alle 
belegten Speicherplätze sämtlicher zehn 
oder bis zu vier beliebiger Speicherbanken 
mit der selben Betriebsart automatisch auf 
ihre Aktivität hin abgesucht. 

Betriebsarten-Suchlauf starten/stoppen 
Der Betriebsarten-Suchlauf läßt sich ent­
weder für alle Speicherplätze einer 
Betriebsart (z.B. FMW) aus allen zehn 
Speicherbanken starten. Oder man spezifi­
ziert vorher zwischen einer und vier Spei­
cherbanken, aus denen dann die 
Speicherplätze einer Betriebsart über­
wacht werden. 
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Im manuellen Abstimmbetrieb die 
gewünschte Betriebsart (z.B. FMW) ein­
stellen. 

SQUELCH-Regler so einstellen, daß 
auf einem freien Kanal Anzeige BUSY 
verschwunden ist. 

Alle Speicherpfätze absuchen: 
Taste FUNC und daraufhin Taste 8/M­
SCAN drücken. 

Oder: 

Speicherpfätze aus bis zu vier Spei­
cherbanken absuchen: 
Über das numerische Tastenfeld die 
Nummern der bis zu vier Speicherban­
ken nacheinander eingeben (z.B. 3 7 8 
9). 
Suchlauf dann starten: Taste FUNC und 
daraufhin Taste 8/M-SCAN drücken. 
Nach dem Start des Betriebsarten­
Suchlaufes ist in der Anzeige die jewei­
lige Kanalnummer und die jeweilige 
Frequenz zu sehen. Außerdem erschei­
nen oben rechts die Speicherbanken, in 
denen sich Kanäle der ausgewählten 
Betriebsart befinden bzw. die Speicher­
banken, die für diesen Suchlauf ausge­
wählt wurden und Speicherplätze mit 
der ausgewählten Betriebsart enthalten. 

Änderung der Suchlaufrichtung: Wäh­
rend des Suchlaufes Taste T bzw . .A 
drücken. 

Manuell läßt sich der Suchlauf mit 
Druck auf Taste FUNC und daraufhin 81 
M-SCAN stoppen. Der Scanner wech­
selt dann in den Speicherbetrieb. 
Um gleich in den Abstimmbetrieb zu 
gelangen, drücken Sie zweimal die 
Taste MR. 

Hält der Suchlauf, weil ein Signal die mit 
dem Regler SQUELCH eingestellte 
Schwelle überschreitet, so sind in der 
Anzeige Speicherkanal sowie Frequenz 
abzulesen, und die Nummer der entspre· 
chenden Speicherbank blinkt. 
Der Such lauf startet nach einem automati-



schen Stop dann wieder, wenn das Signal 
verschwindet oder unter die mit dem Regler 
SQUELCH eingestellte Schwelle sinkt (plus 
einer kleinen Zeitverzögerung). 

Hinweis 
Im Betriebsarten-Suchlauf werden auch die 
Speicherplätze mit erfaßt, die für die ande­
ren Suchlaufarten zum Überspringen oder 
für den Programmsuchlauf (Anzeige: PGM) 
markiert wurden. 

Vorzugs kanal-Überwachung 

Die Funktion "Vorzugskanal" erlaubt die 
regelmäßige Überwachung einer bestimm­
ten Frequenz selbst dann, wenn man auf 
einer anderen Frequenz hört. Hierzu wech­
selt der Scanner von der gerade eingestell­
ten Frequenz alle fünf Sekunden auf den 
Vorzugskanal und prüft kurzzeitig, ob hier 
ein Signal anliegt, das die Squelch­
Schwelle überschreitet. 
Ist das nicht der Fall, so wechselt der Scan­
ner sofort wieder auf die vorherige Emp­
fangs frequenz, und das Spiel beginnt nach 
fünf Sekunden von Neuem. 
Liegt aber auf dem Vorzugskanal ein Signal 
an, das die Rauschsperre (Squelch) öffnet, 
so verbleibt der Scanner auf diesem Kanal. 
Verschwindet dort das Signal, oder sinkt es 
unter die Squelch-Schwelle, so schaltet der 
Scanner nach einer kurzen Zeit wieder auf 
die vorher eingestellte Frequenz. Die Vor­
zugskanal-Überwachung bleibt dabei erhal­
ten. 
Für den Vorzugskanal ist der Speicherplatz 
"1 000" vorgesehen; ab Werk ist hier die 
Frequenz 1 44,00 MHz in FM mit einem 
Abstimmraster von 20 kHz eingegeben. 
Durch einfaches Überschreiben können 
diese Daten geändert werden: 

Gewünschte neue Daten für Frequenz, 
Betriebsart und Abstimmraster einge­
ben. 

Ziffernfolge 1 000 über das numerische 

Tastenfeld eingeben. 

Taste FUNC und daraufhin SCANIMW 
drücken (doppelter Quittungston sowie 
kurzzeitige Anzeige "PCH" bestätigen 
die erfolgreiche Eingabe). 

Hinweise 
Um den Vorzugskanal zu überprüfen, rufen 
Sie ihn unter Speicherplatz 1 000 auf: 

Zahl 1 000 über das numerische Tasten­
feld eingeben. 

Taste MR drücken (Anzeige des Vor­
zugskanals sowie "PCH"). 

Der Vorzugskanal kann nicht - wie andere 
Speicherplätze - zum Überspringen mar­
kiert werden. 
Der Vorzugskanal kann nicht - wie andere 
Speicherplätze - in den manuellen Ab­
stimmbetrieb übernommen werden. 

Vorzugskanaf-Überwachung EIN/AUS 
Zum Einschalten der Vorzugskanal-Über­
wachung 

Taste FUNC und daraufhin Taste 
SRCHIPRI drücken (Anzeige PRI). 
Die Vorzugskanal-Überwachung arbei­
tet wie oben beschrieben. 

Abschalten der Vorzugskanal-Überwa-
chung: 

Taste FUNC und 
SRCHIPRI drücken 
erlöscht). 

daraufhin 
(Anzeige 

Taste 
PRI) 
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Sonderfunktionen 

Nachfolgend sind einige Sonderfunktionen 
beschrieben, die man zwar selten benötigt, 
die aber den Betrieb des Scanners noch 
effizienter machen können. 

Dämpfungsglied (ATT) 

Zu starke Signale können den Scanner 
übersteuern. Der Empfang wird dann ver­
zerrt. Mit dem Dämpfungsglied (Attenuator) 
läßt sich die Empfindlichkeit um ca. 1 5  dB 
senken, was in diesen Fällen meistens zu 
einem besseren Empfang führt. Normaler­
weise ist das Dämpfungsglied ausgeschal­
tet und sollte nur bei zur starken Signalen 
eingeschaltet werden. 

Das Dämpfungsglied wird im manuellen 
Abstimmbetrieb für den gesamten Fre­
quenzbereich des Scanners ein- oder aus­
geschaltet. Es läßt sich aber auch für jeden 
der 1 000 Speicherplätze einzeln entweder 
ein- oder ausschalten. Damit hat man die 
Möglichkeit, z.B. in einer Speicherbank die 
wenigen starken Lokalsignale gezielt zu 
dämpfen, während auf den anderen Spei­
cherplätzen die hohe Empfindlichkeit des 
Scanners erhalten bleibt. 
Einschalten des Dämpfungsgliedes: 

Gewünschten Speicherplatz oder Ab­
stimmbetrieb einstellen. 

Taste FUNC und daraufhin Taste 1 /ATT 
drücken (Anzeige ATT). 

Ausschalten des Dämpfungsgliedes: 

Gewünschten Speicherplatz oder Ab­
stimmbetrieb einstellen. 

Taste FUNC und daraufhin Taste 1 /ATT 
drücken (Anzeige ATT erlöscht). 

Auch während des Such lauf-Betriebs kann 
das Dämpfungsglied ein- oder ausgeschal­
tet werden. 
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Wiederaufnahme des Suchlaufes: 
Verzögerung von 2 auf 4 Sekunden 

Wenn eine automatische Suchlauf-Funk­
tion (auch: Vorzugskanal-Überwachung) 
auf einem belegten Kanal gestoppt hat, so 
wird dieser Suchlauf dann wieder gestartet, 
wenn das Signal verschwunden oder unter 
die mit Regler SQUELCH eingestellte 
Schwelle gesunken ist. Damit nicht übliche 
Sprach pausen des Suchlauf unbeabsichtigt 
starten lassen, wartet der Scanner erst ein­
mal zwei Sekunden, bevor er den Suchlauf 
startet. Diese Zeit läßt sich mit der Funktion 
DELAY auf vier Sekunden verdoppeln: 

Taste FUNC und daraufhin Taste 2/ 
DELAY drücken (Anzeige DELAY). 

Zurückschalten auf zwei Sekunden: 

Taste FUNC und daraufhin Taste 2/ 
DELAY drücken (Anzeige DELAY 
erlöscht). 

Hinweis 
Die Verzögerungszeit kann nicht bei blin­
kendem Display oder beim Aufruf der zum 
Überspringen markierten Speicherplätze 
verändert werden. 

Wiederaufnahme des Suchlaufes nach 5 
Sekunden (SKIP) 
Nach einem automatischen Halt wird der 
Such lauf normalerweise dann wieder auf­
genommen, wenn das Signal auf diesem 
Kanal verschwindet oder unter die mit dem 
Regler SQUELCH eingestellte Schwelle 
sinkt (plus 2 bzw. 4 Sekunden). Die Funk­
tion SKIP bietet die automatische Wieder­
aufnahme des Suchlaufes nach fünf 
Sekunden - unabhängig davon, ob auf dem 
Kanal noch ein Signal anliegt oder nicht. 
SKIP einschalten: 

Taste FUNC und daraufhin Taste 3/ 
SKIP drücken (Anzeige SKIP). 

SKIP ausschalten: 

Taste FUNC und daraufhin Taste 3/ 
SKIP drücken (Anzeige SKIP erlöscht). 



Hinweis 
Die Funktion SKIP kann nicht bei blinken­
dem Display oder beim Aufruf der zum 
Überspringen markierten Speicherplätze 
geschaltet werden. 

Stroms par-Schaltung (SAVE) 
Eine wichtige Funktion für die längere 
Lebensdauer der Batterien/Akkus ist die 
Stromspar-Schaltung. ISI diese SAVE­
Schaltung aktiviert, so schaltet der Scanner 
fünf Sekunden nach dem letzten Empfang 
eines Signals. das die Aauschsperre 
SQUELCH öffnete, in den Stromspar-Emp­
fang Hierbei wechselt der Scanner auto­
matisch zwischen einer 300 Millisekunden 
langen Phase "Empfangsbereitschaft" 
(Standby) und ·Stummschaltung". Für die 
Stumm schaltung können Zeiten von 0,3 
Sekunden, 0,9 Sekunden oder 1 , 5  Sekun­
den gewählt werden. Je länger diese Zelt 
Ist, desto größer Ist auch der Stromspar­
Effekt. 
Die Stromspar-Schaltung aktiviert man vor 
allem dann, wenn man längere Zeit einen 
wenig benutzten Kanal überwachen 
möchte. Sie läßt sich nur Im manuellen 
oder im Speicherbetrieb (MA) aufrufen. 

Einschalten von SAVE: 

Ziffer 1 (für 0,3 Sekunden Stummschal­
tung), oder Ziffer 2 (0,9 Sekunden) oder 
Ziffer 3 ( 1 ,5 Sekunden) über das nume­
nsche Tastenfeld eingeben. 
Wird keine Ziffer eingegeben, so wird 
automatisch eine Stummschaltzelt von 
0,3 Sekunden programmiert. 

Taste FUNC und daraufhin Taste 4/ 
SAVE drucken (Anzeige SAVE sowie 
Ziffer 1 ,  2 oder 3 entsprechend der 
Stummschaltzeit). 

Ausschalten von SAVE: 

Taste FUNC und daraufhin Taste 4/ 
SAVE drücken (Anzeige SAVE sowie 
Ziffer 1 ,  2 oder 3 verschwinden). 

Hinweis 
Die SAVE-Funktlon wird automatisch dann 
ausgeschaltet, wenn man den Suchlauf 
aktiviert, da hierbei eine dauernde Emp­
fangsbereitschaft notwendig ist. 

Quitlungston EfN/AUS 
Alle Tastenbetätigungen werden ab Werk 
mit einem, alle komplett korrekt ausgeführ­
ten Funktionen mit zwei und alle Fehleinga­
ben mit drei Quittungstönen signalisiert, Zur 
weiteren Stromersparnis etc. läßt sich der 
Quittungston ab- und wieder einschalten: 

Taste FUNC und daraufhin Taste 5/ 
BEEP drücken. Der Quittungston ist 
damit abgeschaltet, die Anzeige BEEP 
ISt erloschen. 

Quittungston wieder einschalten: 

Taste FUNC und daraufhin Taste 5/ 
BEEP drücken (Anzeige BEEP). 

Hinweis 
Der Quittungston kann nicht bel blinken­
dem Display ein- oder ausgeschaltet wer­
den. 

Beleuchtung der Anzeige (LAMP) 
Um das Display In der Dunkelheit ablesen 
zu können, läßt es sich beleuchten: 

Taste LAMP auf der linken Seite des 
Scanners drücken. 

Die Beleuchtung erlöscht automalisch, 
sobald man die Taste LAMP wieder losläßt. 
Aus Gründen der Strornersparnis wurde auf 
eine Dauerbeleuchtung des Displays ver­
zichtet. 
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Fehlersuche und -beseitigung 
Falls Ihr Scanner einmal nicht ordnungsgemäß arbeitet, sollten Sie die folgende Tabelle 
durchgehen. Manche Fehlfunktion ist oft nur eine Fehlbedienung. Läßt sich Ihr Scanner nach 
dieser Fehler-Analyse trotzdem nicht zu einem ordnungsgemäßen Betrieb überreden, so 
gehen Sie damit zu Ihrem Fachhändler, bei dem Sie das Geräte gekauft haben. 
Falls alles nicht hilft, hilft Ihnen die freundliche und kompetente stabo-Hotline weiter: Rufen 
Sie einfach während der üblichen Geschäftszeiten unter 0 51 21 1 76 20 87 an! 

Problem Ursache Abhilfe 

Auf dem Display zeigt Die Batterien oder Akkus Batterien austauschen oder Akkus 
nachladen oder externe Stromversor-sich nichts. sind erschöpft. gung prüfen. 

"PCH" erscheint ab Die Vorzugskanal-Überwa- Ausschalten mit FUNC und SRCHI und zu auf dem Dis-
play. chung ist eingeschaltet. PRI. 

Die zum Uberspringen Zurück in den manuellen Abstimmbe-"P" blinkt im Display. markierten Speicherplätze trieb mit Taste C/AC PASS sind aufgerufen. 

Regler SQUELCH ist zu Regler SQUELCH weiter nach links 
drehen oder Taste MONITOR drük-weit nach rechts gedreht. ken. 

Der Empfang wird Das Empfangssignal ist Taste MONITOR drücken oder lei-unterbrochen zu schwach. stungsfähigere Antenne anschließen. 
Das Dämpfungsglied Dämpfungsglied ausschalten: Tasten 
(ATI) ist eingeschaltet. FUNC und 1 /ATI drücken. 

Ein starkes Signal ist Falsche Betriebsart einge- Passende Betriebsart wählen: FUNC 
und STEP/MODE drücken, mit DIAL unverständlich. stellt? andere Betriebsart einstellen. 

Scanner reagiert nicht Elektronische Verriege- Schalter KEY LOCK auf der linken 
auf Tasteneingaben. lung aktiviert? Seite nach unten schieben. 

Keine Frequenzeinga- Sie haben eine Frequenz Geben Sie eine Frequenz innerhalb 

ben möglich. außerhalb des Frequenz- des Bereiches von 1 00 kHz bis 1 ,650 
bereiches eingegeben. GHz ein - er ist groß genug! 
Regler SQUELCH falsch Regler SQUELCH richtig einstellen. Kein Frequenzsuch- eingestellt? 

lauf möglich. Taste MONITOR ist Taste MONITOR loslassen. gedrückt. 
Regler SQUELCH falsch Regler SQUELCH richtig einstelten. eingestellt? 
Taste MONITOR ist Taste MONITOR loslassen. 

Kein Speichersuchlauf gedrückt. 

möglich. Alle Speicherplätze sind 
Markierung mit den Tasten FUNC und zum Uberspringen mar- C/AC PASS rückgängig machen. kiert. 

Es ist kein Speicherplatz Speicherplätze belegen. belegt. 

Scanner ist eingeschaltet. Aufladen, nachdem der Scanner aus-
Laden der Akkus nicht geschaltet wurde (PWRNOL). 
möglich. Die Sicherung ist durchge- Ursache der Uberlastung beheben, 

brannt. Sicherung auswechseln. 
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Technische Daten 

Frequenzbereich 
530 kHz (einstellbar ab 1 00 kHz) bis 
1 .650 MHz; zwischen 1 00 kHz und 530 
k Hz ohne Daten-Garantie. 

Betriebsarten 
FM-breit (WFM), FM-schmal (FM), AM, 
LSB, USB 

Abstimmschritte 
50 Hz und 1 00 Hz (nur in LSB/USBl. 1 
kHz, 5 kHz, 6,25 kHz, 9 kHz, 1 0 kHz, 
1 2,5 kHz, 20 kHz, 25 kHz, 50 kHz und 
1 00 kHz. 
WFM kann nur auf 50 kHz oder 1 00 kHz 
eingestellt werden. 

Empfindlichkeit (Mindestwerte) 
530 kHz - 2 MHz: 
10 �lV in AM bei 10 dB S+N/N 

2 MHz - 30 MHz: 
1 ,5 I lV in AM bei 1 0  dB S+N/N; 
1 ,0 �lV in USB/LSB bei 1 0  dB S+N/N; 
1 ,5 �V in FM bei 1 2  dB SINAD 

30 MHz - 1 .000 MHz: 
0,5 �lV in AM bei 10 dB S+N/N; 
0,5 1lV in USB/LSB bei 1 0  dB S+N/N; 
0,5 pV in FM bei 1 2  dB SINAD 
0,75 pV in FMW bei 1 2  dB SINAD 

1 . 000 MHz - 1 .300 MHz 
1 ,0 IlV in FM bei 12 dB SINAD 

Speicherplätze 
1 .000 normale Speicherplätze 
500 Speicherplätze für Frequenzen, 
die im Suchlauf unterdrückt werden 
1 0  Band-Speicherplätze 
1 Vorzugskanal 

Suchlauf-Geschwindigkeit 
ca. 30 FrequenzeniKanäle pro Sekunde 

Antennen-Impedanz 
50 Q (Ohm), BNC-Norm 

Stromversorgung 
vier Ni-Cd-Akkus und ein Steckernetz­
teil für 12 V/200 mA, das gleichzeitig als 
Ladegerät für die Internen Akkus arbei­
tet. 

NF-Ausgangsteistung 
1 00 mW oder mehr (4,8 V an 8 Q) 

Stromverbrauch 
1 40 mA bei Empfang mit max. Laut­
stärke, 
100 mA bei Empfangsbereitschaft und 
10 mA oder weniger bei aktivierter 
Stromspar-Schaltung. 

Betriebstemperatur-Bereich 
o ·e bis 50 ·C 

Abmessungen 
64,4 mm (B) x 1 55 mm (H) d 38,2 mm 
(Tl. ohne hervorstehende Teile. 

Gewicht 
ca. 320 g (ohne Antenne) 

25 



stabo-Garantie 
Für dieses Gerät gewähren wir 

12 Monate Garantie. 

Die Garantieleistung erstreckt sich auf alle Fabrikations- und Materialfeh­
ler und beginnt mit dem Kaufdatum. Eine Verlängerung der ursprünglichen 
Garantiezeit nach einer Garantieleistung tritt nicht ein. 

Die Garantie gilt nicht für: 

- Transportschäden, 

Sicherungen, Anzeigenleuchten und Halbleiter, die durch fehlerhafte 
Bedienung beschädigt wurden, 

Geräte, die unbefugt geöffnet oder verändert wurden, 

Fehler durch unsachgemäße Handhabung, mutwillige Beschädigung, 
mechanische Überbeanspruchung, übermäßige Hitze- oder Feuchtig­
keitseinwirkung, ausgelaufene Batterien, falsche Versorgungsspan­
nung oder Blitzschlag, 

Frachl- oder Transportkosten. 

Gewährleistungsansprüche gegenüber dem Händler aufgrund des KaUfvertrages 
bestehen gesondert neben diesen Garantiebestimmungen und bleiben davon unbe� 
rührt. 
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Dieser Garantie-Abschnitt ist nur dann gültig, wenn er vollständig ausgefüllt 
und unterschrieben ist. 

Geräte-Typ: Scanner XA 100 

Geräte-Nummer(n): 

Gekauft bei: 
(Stempel oder genaue Anschnft des HandlCrS) 

Kaufdatum Unterschrift des Händlers 
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Anillge I u .. lConform ltitszer t l f l ket 
Reg.Nr. Kl084HO vom 10.08.93 
Vorgengs-Nr. ;27767 

F e s  t l egunge n 
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O l l  KInnzeichnung I i t  Im Clhiluu der ObJI�t., .ntw.dlr 'uf ,Inlm TYPlnlchl ld oder In e r t l l ch 
11,lI lmm.nhinglndlr S t e l l l ,  wlnn d\1 rorm ,Inlr Prlgung odlr Gr,vur glwln t l  wird, In gut s l chtbllrlr 
S t I l l i  .nzubrlngln, S I I  mu� d.ulrh, f t  und Ibnuuungssichir lusglfChrt so lI\ \ t  dlm Objekt verbundln 
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.\nd) . 
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Obe" l n s t l m.'Ilung m i t  den teehnl.ehen Vorschri f ten Hehln. 
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Reg, No, Kl08" 3D of 1 0 , 0 1l , 9 Y  
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S t i pu L a t: l o n s  
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label or I n  11 conerent pllCt If IIn eaobossing or IngrllVlng II ch(uln. It hes 10 bl durlble lind 
must nOI welr. lind I t  1111.1.1 be applled 10 the objecl in SUCh a wly Ihlt i t  I. destroyed upon 
reonovlI l .  

I f  due the • ., a l l  S I l l!  o f  Ihe obj ect, .. arkIng b y  lIIeens of 11 IIIlIrk o f  eonforrni ty i s  IIJIpoU l b l e ,  
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per.l lttd. 
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litll design Ir'I fllnt t l ons] rnay be marked 1oI1th Ihe o'Ilark of tonforli i t v  I sslied by the SlT, 

3 ,  lhe hOlder of " Cllr t l f l catl of conforrn l t y  15 not pllrm'tted 10 edve n i s e  Ihe OPllrllllon of ob­
J l! e u  which da rlot comp l y  '.1 1 t h  Ihl! techn l c e l  re-gu latlorls, 
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